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Teil A  SCHULKONZEPT 

 

1 Unsere Schule stellt sich vor 
 

Allen Schülerinnen und Schülern Chancen zu eröffnen, um eine vertrauensvolle, erfolgreiche 

Schulzeit zu erleben, das hat an der Möhnesee-Schule lange Tradition. Es setzt eine 

ganzheitliche Sicht auf jeden Einzelnen voraus, die nur im Dialog aller an Schule Beteiligten 

erwachsen kann und die bei uns gepflegt wird. 
 

¶ 5ŜǎƘŀƭō ƛǎǘ ŘŜǊ ǊŜŦƻǊƳǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜ DŜŘŀƴƪŜ ŘŜǎ [ŜǊƴŜƴǎ Ƴƛǘ ΰYƻǇŦΣ IŜǊȊ ǳƴŘ IŀƴŘΩ 

an der Schule lebendig.  

¶ Seit 2004 hat die Stärken bestimmte Zugehensweise  unseres ProƎǊŀƳƳǎ α{ǘŀǊƪŜ 

{ŜƛǘŜƴά ŜƛƴŜƴ ŦŜǎǘŜƴ tƭŀǘȊ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ŘŜǎ WŀƘǊƎŀƴƎǎ рΣ ŜōŜƴǎƻ ǿƛŜ ŘƛŜ 

α{ƻȊƛŀƭǘǊŀƛƴƛƴƎǎǘŀƎŜά ȊǳǊ ¢ŜŀƳōƛƭŘǳƴƎΦ 9ƛƴ ŀǳŦōŀǳŜƴŘŜǎ aŜǘƘƻŘŜƴƪƻƴȊŜǇǘ ŦǀǊŘŜǊǘ 

das selbstständige Lernen der Schülerinnen und Schüler von Klasse 5 bis 10.  

¶ Nicht erst seit den Qualitätskontrollen durch die NRW-weiten Lernstanderhebungen 

im Jahrgang 8 und den Zentralen Abschlussprüfungen im Jahrgang 10 wissen wir, 

dass an der Möhnesee-Schule Schülerinnen und Schüler sehr gute Leistungen 

erreichen. In unseren Fachkonferenzen werden neben Fördermaßnahmen für 

schwächere Schüler auch immer Methoden/Aufgabenformate der Bestenförderung 

thematisiert.  

¶ Durch die Erfahrungen in der Verbundschule ς vor allem in den Realschulklassen -  ist 

uns die Arbeit mit leistungsheterogenen Lerngruppen vertraut.  

¶ Für die besonders erfolgreiche Arbeit zur Vorbereitung der Schülerinnen und Schüler 

auf einen passgenauen Übergang in Weiterbildung oder Beruf wurde die Schule 

mehrfach bundesweit ausgezeichnet. Die verantwortliche Begleitung auch über das 

Schulzeitende hinaus war und ist Markenzeichen unserer Schule.  

¶ In den letzten dreißig Jahren und auch in Zukunft öffnet die Schule sich in die 

Gemeinde. Unterricht durch Experten aus Wirtschaft, Handel und Handwerk, 

außerschulische Lernorte im Umfeld der Schule, Teilnahme am kulturellen und 

politischen Leben geben Zeugnis für die Verzahnung zwischen Schule und Gemeinde.  

¶ Jede Schülerin/jeder Schüler aber auch alle Kolleginnen/Kollegen, Eltern und 

Mitarbeiter verdienen und erhalten Wertschätzung und Anerkennung, werden 

gehört und gesehen. Daraus erwächst eine lebendige, vertraute ς aber auch kritische 
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Gemeinschaft, in der Schülerinnen und Schüler Achtung, Konflikt- und 

Konsensfähigkeit lernen und leben.  

¶ Verantwortung zu übernehmen für sich und andere in Schule und Gemeinde, 

praktizieren Möhnesee-Schülerinnen und -Schüler in zahlreichen Projekten des 

{ŎƘǳƭŀƭƭǘŀƎǎΦ 5ƛŜ {ŎƘǳƭŜ ƎŜƘǀǊǘ ǎŜƛǘ мл WŀƘǊŜƴ Ȋǳ ŘŜƴ α{ƻȊƛŀƭƎŜƴƛŀƭά-Schulen, die sich 

dem Verantwortungslernen verpflichtet fühlen.  

¶ Seit den Anfangsjahren der Möhnesee-Schule besuchen Kinder aus den 

angrenzenden Ortschaften und auch aus dem weiteren Umland die Schule wegen 

ihres besonderen Programms.  

 

Das neue Leitbild der Möhnesee-Schule fasst das Fundament des Lebens und Lernens an 

diesem Ort wie folgt zusammen:  
 

 

 

 

STARKE AUSSICHTEN -  WERTVOLLE EINSICHTEN 

 

Demgemäß wollen wir gemeinsam an der Schule arbeiten. 
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2 Auf einem guten Weg 
 

Die Möhnesee-Schule entstand 1969 aus dem Zusammenschluss vieler Dorfschulen der 

Gemeinde Möhnesee. Über diesen Zeitraum hinweg  bildete die Orientierung an dem 

[ŜƛǘƎŜŘŀƴƪŜƴ ŘŜǎ [ŜǊƴŜƴǎ Ƴƛǘ ΰYƻǇŦΣ IŜǊȊ ǳƴŘ IŀƴŘΨ ŘƛŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜ ŘŜǊ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜƴ 

Arbeit. Lernen nicht allein auf den kognitiven Bereich zu beschränken, sondern alle 

Fähigkeiten der Schülerinnen und  Schüler in den Lernprozess einzubeziehen, war allen 

Lehrerinnen und Lehrern schon damals wichtiger Ansporn. 

 

Die Schule fühlte sich seit je innovativer Pädagogik verpflichtet. Dies wurde mit landes- und 

bundesweiten Auszeichnungen1 gewürdigt. Sie entwickelte ein eigenes Profil mit dem Ziel, 

den Schülerinnen und Schülern eine Lebensperspektive unter sich ändernden 

gesellschaftlichen Bedingungen zu eröffnen. 

 

Dieser Weg führte 2009 zu einer Erweiterung zur Verbundschule mit zusätzlichem 

Realschulzweig, um den Schülerinnen und Schülern der Gemeinde einen weiteren 

Bildungsgang vor Ort anbieten zu können. 

 

In diesem Prozess ergaben sich Entwicklungsziele, die unsere Arbeit jetzt und in der 

Gestaltung der Sekundarschule  bestimmen: 

 

¶ Unterstützung bei der Entwicklung persönlicher Stärken und Lebenswege 

¶ Weiterentwicklung der individuellen Begleitung jedes Schülers zur Berufsreife 

¶ Ausgestaltung des eigenverantwortlichen Lernens 

¶ Vertiefung des regionalen Prinzips / Bezugs 

¶ Umsetzung kompetenzorientierter Curricula unter Berücksichtigung von 

differenzierten Lernwegen ( Fördern und Fordern ) 

Das Kollegium leistet hierzu engagiert die Entwicklungsarbeit zur Umsetzung der neuen 

Sekundarschule, die aufgrund ihrer vielfältigen Möglichkeiten unseren Vorstellungen einer 

lernenden Schule entspricht. Dies garantiert zukunftsfähige Bildungsarbeit in der Gemeinde 

Möhnesee. 

 

 

 

 

 

 

                                                           
1
  http://www.starke-ǎŜƛǘŜƴΦƴŜǘ όYŀǘŜƎƻǊƛŜ α!ǳǎȊŜƛŎƘƴǳƴƎŜƴάύ und http://www.moehnesee-schule.de 
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3 Unser Leitgedanke:  

 

STARKE AUSSICHTEN -  WERTVOLLE EINSICHTEN 

 

Zwischen Arnsberger Wald und Soester Börde blicken wir vom Haarstrang auf den Möhne-

see. Hier liegt in einer landschaftlich reizvollen Umgebung unsere Schule. Sie ist Ziel von 

Schülerinnen und Schülern aus 14 Ortsteilen und benachbarten Gemeinden. 

 

Den uns anvertrauten Schülerinnen und Schülern starke Aussichten in ihrer Region während 

und nach ihrer Schulzeit zu ermöglichen, ihnen wertvolle Einsichten zur 

Persönlichkeitsentwicklung zu geben, bedeutet uns Auftrag, Anspruch und Sinn. Dies 

geschieht in fachlicher, sozialer, ethischer und demokratischer  Ausprägung mit dem Ziel, sie 

als handlungsfähige, verantwortungsbewusste Jugendliche in unsere Gesellschaft zu 

entlassen, in der sie ihre persönlichen Lebenspläne verwirklichen und das Zusammenleben 

mit anderen in demokratischer Haltung gestalten. 

 

Deshalb bestimmen Achtung, Anerkennung und Wertschätzung das schulische Miteinander 

in allen Bereichen der Schulgemeinschaft, von denen uns die Folgenden besonders am 

Herzen liegen: 
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3.1  Guter Unterricht 
 

Vermittlung fachlicher Kompetenzen, Neugier und Freude am Lernen, Motivation sowie 

Anstrengungsbereitschaft sind wertvolle Bausteine eines guten und aktiven Unterrichts.  

 

Wir schätzen an unserer Schule einen lebendigen Unterricht, der getragen wird von einem 

weitgehend handlungsorientierten und problemlösenden Konzept. Der erweiterte 

Unterrichtsumfang an der Sekundarschule eröffnet mehr Raum für Wahrnehmung und 

Unterstützung sowie bessere Einsicht in die persönliche Entwicklung der Schülerinnen und 

Schüler. Dies ist Ausgangspunkt für eine detaillierte Diagnose des Leistungsstandes und des 

Lernverhaltens, auf die eine zielgerichtete Förderung und Differenzierung aufbaut.  

 

Ein besonderes Merkmal der Stundentafel an unserer Sekundarschule sind Übungsstunden 

am Vormittag. Über das übende Lernen in den Klassen 5 und 6 erweitern die Schülerinnen 

und Schüler ihre fachlichen und methodischen Kompetenzen zum selbstgesteuerten Lernen 

in den Klassen 7 und 8, das in den Klassen 9 und 10 im eigenverantwortlichen Lernen ein 

optimales Maß an Lernfähigkeit erreicht. Selbstregulation sowie Kooperationsfähigkeit 

haben einen hohen Stellenwert. Dafür arbeiten Lehrerinnen und Lehrer auch in Zukunft 

teamorientiert zusammen.  

 

3.2 Starke Seiten für individuelle Zukunftsperspektiven 

 

Eigene Stärken zu erfahren, die eigenen Interessen und Fähigkeiten zu entfalten und in einer 

starken Gemeinschaft seine Rolle zu entwickeln, in Verantwortung für sich selbst und die 

Umwelt ǎƛƴŘ YŜǊƴƎŜŘŀƴƪŜƴ ŘŜǎ ǇǊŜƛǎƎŜƪǊǀƴǘŜƴ YƻƴȊŜǇǘǎ α{ǘŀǊƪŜ {ŜƛǘŜƴάΣ Řŀǎ ǎŜƛǘ нллп 

konzeptionell verankert, kontinuierlich weiterentwickelt und in den Schulalltag integriert ist. 

Grundlegend für das Konzept ist Artikel 29, 1a der UN-YƛƴŘŜǊǊŜŎƘǘǎƪƻƴǾŜƴǘƛƻƴΥ α5ƛŜ .ƛƭŘǳƴƎ 

des Kindes muss darauf gerichtet sein, die Persönlichkeit, die Begabung und die geistigen 

und körperlichen Fähigkeiten des Kindes Ǿƻƭƭ ȊǳǊ 9ƴǘŦŀƭǘǳƴƎ Ȋǳ ōǊƛƴƎŜƴΦά 

Schülerinnen und Schüler bereichern durch Einblicke in ihre Lebenswelten den Unterricht, 

ǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊŜƴ ƛƴ ŘŜǊ α!ǊŜƴŀ ŘŜǊ unbegrenzten Möglichkeitenά ƛƘǊŜ CŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴ, ermöglichen 

gleichzeitig den Perspektivwechsel hin zu den Kompetenzen der anderen. 

Es ist seit mehr als 30 Jahren ein zentrales Anliegen unserer Schule, Schülerinnen und 

Schüler schon frühzeitig und dauerhaft in ihrer beruflichen Orientierung und Berufswahl zu 

unterstützen, so dass der nächste Anschluss (Ausbildung oder weiterführende Schule) gut 

gelingt. Unser Ziel ist eine stärkenbezogene, realistische Zukunftsperspektive für jede 

einzelne Schülerin und jeden einzelnen Schüler durch die Förderung von Ausbildungs- und 

Studienreife. Das von der Möhnesee-Schule ab 2002 entwickelte und mehrfach in 

bundesweiten Wettbewerben  ausgezeichnete Berufsorientierungskonzept (siehe Anhang III) 

fördert in hohem Maß die eigene Entscheidungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler im 

Hinblick auf Ausbildung und Studium sowie die Umsetzung der individuellen 
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Entscheidungen. Das hohe Maß an Übertragbarkeit sehen wir bestätigt durch einen 

andauernden schulformübergreifenden, bundesweiten und internationalen Wissens- und 

Ideen-Transfer. 

 

3.3  Stärkenorientierte Wahlpflichtangebote 

 

Jedes Kind kommt mit ganz unterschiedlichen Fähigkeiten zur Möhnesee-Schule. Diese 

Individualität gilt es wahrzunehmen, zu fordern und zu fördern. Daher bieten wir von Beginn 

des 5. Schuljahres ein breites Spektrum an Schnupperkursen (siehe Profilfächer im 

Schulprogramm) an, die auf möglichst viele Begabungen unserer Schülerinnen und Schüler 

eingehen. Basierend auf den Stärken und Kompetenzen des Kollegiums vermitteln wir 

wertvolle Einsichten in gestalterisch-darstellende, fremdsprachliche, mathematisch-infor-

mationstechnische, gesellschaftliche oder technische Denkweisen.  

Die Kenntnis und das Wissen über fachspezifische Prozesse sind notwendiges 

Handwerkszeug, um als selbstbestimmter und verantwortungsvoller Mensch in unserer 

facettenreichen Welt Einfluss auf die Gestaltungsmöglichkeiten menschlichen 

Zusammenlebens zu nehmen. Dadurch geben wir unseren Schülerinnen und Schülern starke 

Aussichten auf eine aktive Teilhabe an den Veränderungen und Weiterentwicklungen 

unserer realen Welt. 

 

Im 5. Schuljahr schnuppern die Schülerinnen und Schüler der Möhnesee-Schule im 

achtwöchigen Wechsel durch alle angebotenen Wahlpflichtfächer. Hierdurch erhalten sie die 

Möglichkeit, Inhalte, spezifische Arbeitsweisen und Methoden des jeweiligen Faches kennen 

zu lernen. Gleichzeitig haben die unterrichtenden Lehrer Einblicke in die Fähigkeiten und 

Stärken jedes Einzelnen. Schon früh kristallisiert sich so heraus, wer sich für ein Profil 

besonders eignet. Nach gemeinsamen Beratungen der Profillehrer, Schüler und Eltern wählt 

der Schüler und die Schülerin am Ende des 6. Schuljahres sein/ihr Wahlpflichtfach, das in der 

Regel bis zum Abschluss beibehalten wird.  

 

3.4 Lebensnahe Schule 

 

Die Idee, Schülerinnen und Schüler in Verantwortung zu 

bringen, hat das Lernen mit ΰKopf, Herz und Hand́ an der 

Schule bereits seit ihrer Gründung ausgemacht. Verzahnt 

mit Unterricht und in außerunterrichtlichen Aktivitäten 

erwerben die Kinder und Jugendlichen ein hohes Maß an 

personaler Kompetenz durch Teilnahme an 

Verantwortungsprojekten im schulischen und 

gemeindlichen Leben ς begründet auf wertvolle Einsichten 

in ihre Fähig- und Fertigkeiten und gefolgt von starken 

Aussichten für ihren weiteren Weg. 
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Unterstützung bei einer bewussten Lebens- und Berufsplanung sind neben der Vermittlung 

fachlicher, methodischer und sozialer Kompetenzen wesentliche Bausteine unserer 

pädagogischen Arbeit. Auch der Schulalltag folgt einer sinnvollen Rhythmisierung aus Arbeit, 

Begegnung und Rückzug. So bietet die Sekundarschule den Lehrerinnen und Lehrern mehr 

Zeit auf einzelne Schülerinnen und Schüler einzugehen. Das Kollegium begleitet diesen Weg, 

es besteht eine große Geschlossenheit und Einigkeit in der Umsetzung.  

 

 

3.5 Lebendige Gemeinschaft 

 

Sich freundlich und offen zu begegnen, die 

Befindlichkeiten und Besonderheiten des anderen 

wahrzunehmen und in einen Dialog zu treten, schafft eine 

vertraute, unterstützende Atmosphäre, die Neugier und 

Lernen fördert, aber auch Fehler zulässt. Ein respektvoller 

Umgang miteinander und Wertschätzung aller an der  

lebendigen Schulgemeinschaft Beteiligten sind seit je ein 

Garant für ein freundliches und produktives Schulklima 

und Voraussetzung für den Aufbau einer demokratischen 

Haltung. Wir nehmen uns Zeit für eine konstruktive 

Gesprächskultur zur Lösung individueller Probleme und 

zur Klärung unterschiedlicher Konflikte. Nur dank dieses 

wertschätzenden Umgangs kann sich so eine individuelle 

Konfliktfähigkeit und Sozialkompetenz auf dem Weg zu 

einer starken Persönlichkeit entwickeln und formen. 

 

3.6  Regionale Verantwortung 
 

Unsere Schule steht als einzig weiterführende Schule der Sekundarstufe I der Gemeinde 

Möhnesee seit Jahren insbesondere mit lokalen und regionalen Partnern in einem guten und 

intensiven Kontakt. Die Öffnung der Schule zur Region begann bereits in den 1980er Jahren 

und legte den Grundstein für die systematische Berufsorientierung entlang der 

Jahrgangsstufen. Wir sehen es als wichtige Aufgabe an, den Schülerinnen und Schülern den 

Wert unserer Region bewusst zu machen, verantwortlich mit ihrer Umwelt umzugehen und 

sich mit ihr als Lebensraum zu identifizieren. Die Mitwirkungsmöglichkeiten durch Gemeinde 

und Unternehmerschaft stärken das demokratische Engagement unserer Jugendlichen. 

Gleichzeitig war und ist es Ziel der Schule, den Schülerinnen und Schülern ein fundiertes 

Bildungsangebot zu unterbreiten. Mit der Sekundarschule erweitern sich die schulischen 

Möglichkeiten im Hinblick auf Hochschulreife und Studium. 
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3.7.   Demokratische Ausrichtung 

 

Demokratische Strukturen, Projekte und Methoden prägen das Leben und Lernen an unserer 

Möhnesee-Schule.  

 

Unser Leitgedanke  STARKE AUSSICHTEN -  WERTVOLLE EINSICHTEN beinhaltet insbesondere 

die wertvolle Einsicht, sich die Grundprinzipien demokratischen Miteinanders bewusst zu 

machen und danach zu handeln. 

Wir legen Wert auf das Erlernen demokratischer Kompetenzen, auf Beteiligung und 

Mitwirkung aller schulischen Akteure nicht nur innerhalb der Schule, sondern auch in 

Kooperation mit unseren zahlreichen Kooperationspartnern.  

 

Die Bedeutung, die wir demokratischer Handlungsfähigkeit zumessen, zeigt sich in allen 

sechs Bereichen unseres Schulprogramms. Dabei suchen wir den Bezug zum Schulalltag und 

zum wirklichen Leben außerhalb der Schule:  

Die Umsetzung unseres neuen FAIR-Konzepts, das übende Lernen mit der aŜǘƘƻŘŜ α[ŜǊƴŜƴ 

durch LeƘǊŜƴάΣ ŘŜǊ {¢!wY9 {9L¢9b ς Unterricht, die zahlreichen Unternehmens-

Kooperationen, die  Verantwortungsprojekte Ƴƛǘ ŘŜǊ !ǳǎȊŜƛŎƘƴǳƴƎ α{ƻȊƛŀƭƎŜƴƛŀƭŜ {ŎƘǳƭŜά, 

ŘƛŜ aƛǘǿƛǊƪǳƴƎǎŜōŜƴŜƴ ǳƴŘ ¢ŜŀƳǎǘǊǳƪǘǳǊŜƴΣ ŘƛŜ aƛǘƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ǳƴǎŜǊŜǊ IŜƛƳŀǘ ƛƴ αmikro-

demokratischemά Tun, ein ganzheitliches neues Integratives Beratungskonzept, neue 

Kooperationsvereinbarungen mit unseren Anschluss-Schulen, ein bundesweit prämiertes 

Berufs- und Studienorientierungskonzept, die Integration inklusiver Schülerinnen und 

Schüler sowie allein reisender minderjähriger Flüchtlinge in Unterricht und Gesellschaft, eine 

freiwillige Abgabe bekannter Bausteine unseres Programms an mittlerweile 27 Länder in 

Europa, Asien und Afrika ς all dies sind Beispiele für eine demokratische Haltung, die unser 

Tun an der Möhnesee-Schule prägt. 

 

Aus der Tradition einer Schule, die seit nunmehr 40 Jahren innovativ arbeitet (u.a. mit der 

!ǳǎȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŀƭǎ α.ŜǎǘŜ IŀǳǇǘǎŎƘǳƭŜ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘǎ нллтά ƛƳ {ŎƘƭƻǎǎ .ŜƭƭŜǾǳŜύ, schöpfen wir 

die Zuversicht und die Kraft, auch weiterhin als Teamschule die Segel zu setzen, um neue 

Ziele - insbesondere die des demokratischen Handelns - zu erreichen.      
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3.8.   MINT-Schwerpunkt 

 

Unsere Möhnesee-Schule setzt als αǎǘŅǊƪŜƴƻǊƛŜntierte Schuleά einen Schwerpunkt MINT.  

Gestartet als Hauptschule NRW im Jahre 1969 lag ein pädagogischer Schwerpunkt zunächst 

schulformgemäß auf der Entwicklung von Fähigkeiten im αǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜƴ Bereichά Arbeitslehre, 

insbesondere im handwerklich-technischen Bereich (1989 αFörderpreis Praktisches Lernenά 

der Akademie für Bildungsreform).  

Um allen Schülerinnen und Schülern mit ihren unterschiedlich ausgeprägten Interessen und 

Fähigkeiten gleichermaßen gerecht zu werden und ihnen passende Anschlüsse zu ermögli-

chen, haben wir zunehmend die gesamte Vielfalt der Kompetenzbereiche unserer Kinder 

und Jugendliche mit vielfältigen Fördermaßnahmen in den Blick genommen. In der Folge drei 

1. Bundespreise zur Berufs- und Studienorientierung - darunter der Hauptschulpreis 2007 als 

beste Hauptschule Deutschlands - würdigen diesen Weg der Hinwendung zu den vielfältigen 

Stärken, von den Juroren dabei  immer wieder hervorgehoben das Projekt α{ǘŀǊƪŜ {ŜƛǘŜƴά.  

In den letzten Jahren hat die Heterogenität unserer Schülerschaft deutlich zugenommen. 

Durch unsere neue Schulform αSekundarschuleά (seit 2014) mit einer großen Bandbreite von 

Stärken und verschiedenen Leistungsniveaus bis hin zu gymnasialen Anforderungen und An-

schlüssen hat der ausgeprägte Gedanke der αLƴŘƛǾƛŘǳŜllen Förderungά ein noch größeres 

Gewicht bekommen. Ein Schwerpunkt unserer Aktivitäten ist seitdem der MINT-Bereich. 

Mit MINT einen Schwerpunkt unserer pädagogischen Arbeit zu setzen bedeutet, unseren 

Schülerinnen und Schülern über das schulische Fächer-Pflichtprogramm hinaus ein erweiter-

tes schulisches und außerschulisches Angebot in den Fachbereichen Mathematik, Informatik, 

Naturwissenschaften und Technik zu machen, Interesse zu wecken und zu verstärken, schuli-

sche Leistungen und berufliche Anschlussmöglichkeiten nach der Schulzeit zu verbessern. 

Die beständige Aufwertung des MINT-Bereichs sichern wir durch feste Strukturen im Schul-

programm, d.h. ein MINT-Profil mit diesen Merkmalen:  

¶ einen deutlich MINT-bezogenen Fächerkanon  

¶ erweiterte Angebote im MINT-Bereich  

¶ schulische Verantwortliche zur Sicherung und Weiterentwicklung unseres MINT-Profils  

¶ Verbesserungen im Ausstattungsbereich  

¶ Kooperationspartner Wirtschaft, außerschulische MINT-Institutionen, Schulen  

¶ Elternbeteiligung  

¶ regelmäßige Teilnahme an Wettbewerben  

¶ verstärkte MINT-Berücksichtigung in der Berufs- und Studienorientierung  

¶ Interesseförderung, Motivation von Schülerinnen und Schülern mit MINT-Potenzial  

¶ MINT-Fortbildungen von Lehrkräften 

¶ einen MINT-Jahresplan  

Das MINT-Profil mit den genannten Strukturen und Inhalten ist für uns Grundlage, jährlich 

die Qualität unseres MINT-Schwerpunkts mit dem Ziel einer bestmöglichen individuellen 

Förderung unserer Schülerinnen und Schüler zu überprüfen und weiterzuentwickeln. 
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4  Daten & Fakten 
 

In den 15 Ortsteilen der Gemeinde Möhnesee 

wohnen rund 11.500 Menschen.  

Seit Erweiterung der Hauptschule um einen 

Realschulzweig zur Verbundschule im Jahr 2009 stieg 

die Schülerzahl von 280 auf ca. 500 Schülerinnen und 

Schüler. Die Jahrgänge der Sekundarschule sind in 

der Regel 3-zügig.  

Die Möhnesee.-Schule ist die einzige weiterführende 

Schule der Gemeinde.  

Mit dem Grundschulverbund der drei Möhneseer 

Schulen in den Ortsteilen Günne, Körbecke und 

Völlinghausen besteht eine verlässliche, konstruktive 

Zusammenarbeit. Schon in den jetzigen Jahrgang 5 

wurden Kinder mit allen möglichen Grund-

schulempfehlungen aufgenommen. Der Wunsch 

vieler Eltern nach einem weiterführenden Schulangebot in der Gemeinde, das die Wege zu 

allen Schulabschlüssen offen hält, ist erkennbar vorhanden.  

Für die Umstellung der Verbundschule Möhnesee zu einer Sekundarschule gibt es bereits 

jetzt gute Bedingungen.  

 

Das Kollegium der Möhnesee-Schule hat sich nach intensiver Auseinandersetzung mit den 

unterschiedlichen Organisationsformen der Sekundarschule einstimmig für das 

,teilintegrierte Modell´ entschieden.  
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4.1  

Kontaktdaten 

 

Adresse Möhnesee-Schule 

 Hospitalstraße 7 

 59519 Möhnesee 

Telefon 02924/ 7553 

Fax 02924/ 84288 

E-mail moehnesee-schule@t-online.de 

 

Sekretariat A. Hartmann 

 

 

4.2  Ansprechpartner 

Schulleitung J. - M. Jacob 

 N. Bohlemann 

Abteilungsleitung 5-7   P. Klimke 

Abteilungsleitung 8-10 A. Schmidt-Huckebrink 

 

Klassenlehrer/innen im Schuljahr 2013/14 

5a   N. Siebeck/ N. Winkler 

5b   R. Mahler-Hilwerling/ D. Schulze 

5c   H. Mayer/ Schlender  

6a   L. Schnatmann/ F. Temme 

6c   C. Hölzen/ Dr. A. Vogel 

7a   Radke/ Johänning 

7b   N. Dons/ F. Spaniel 

7c   P. Klimke/ Schmitt 

8a   Langner 

8b    M. Stahlhoff 

 

GU-Lehrkraft:                C. Spinker 

Vertretungslehrer:         

8c    M. Danne-Rasche 

8d    A. Goesmann 

9a    A. Noz 

9b    S. Schoo 

9c    R. Simon 

9d    D. Bökmann  

10A  M. Loer 

10B  K. Heyer 

10c  J. Neuhäuser 

10d  St. Risse 

  

Schulpflegschaft 

Vorsitzende Frau Schwarz,  

Schülervertretung 

Schulsprecher J. Wahl 

SV- Team:                     P. Derk, J. Rehkemper, A. Tumulla,  

 A. Hassalah, L. Raulf, J. Beblik, T. Dahlhoff 

mailto:moehnesee-schule@t-online.de
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Ansprechpersonen für weitere Funktionen 

 

 

Ausbildungsbeauftragter:  

 

Praktikantenbetreuung:   

 

Homepage:  

 

  

 

Schulkonferenzmitglieder:

  

 

 

 

 

Teilkonferenzmitglieder:

  

 

 

Lehrerrat: 

 

  

 

Ansprechpartnerin für 

Gleichstellungsfragen:

  

SV-Lehrer:  

 

 

Starke Seiten 

F. Temme 

 

F. Spaniel  

 

P. Klimke  

M. Padberg  

M. Wortmann  

 

M. Danne-Rasche 

M. Padberg 

F. Temme 

P. Johänning 

M. Radke 

 

F. Spaniel 

M. Loer 

St. Risse 

 

K. Heyer 

St. Risse 

D. Bökmann 

P. Tigges 

 

M. Radke 

 

N. Dons  

M. Loer  

 

M. Padberg 

 

Studien- und Berufswahl: 

 

 

Kooperationen: 

- Grundschulen   

 

- Oberstufen 

¶ Aldegrever-Gymnasium 

¶ Börde-Berufskolleg 

¶ Hannah-Arendt-GES 

¶ Hubertus-Schwartz 

      -Berufskolleg 

 

MINT-Verantwortliche: 

 

Medienbeauftragte:  

 

Sicherheitsbeauftragter:

  

Gefahrstoffbeauftragte:

  

Streitschlichtungsstelle:

  

Koordinator/in ŦǸǊ Χ 

 - Χ Zusammenarbeit mit  

dem  Jugendamt sowie mit 

öffentlichen Einrichtungen 

und Verbänden:  

 

- Χ systemische 

Unterrichtsentwicklung: 

M. Padberg 

W. Bitter 

P. Klimke 

 

F. Temme 

 

Schulleitung 

A. Schmidt-

Huckebrink 

M. Padberg 

 

 

 

Dr. A. Vogel 

M. Padberg  

F. Temme 

 

N. Dons 

 

T. Piechocinski 

 

C. Albers 

St. Risse 

 

 

 

 

St. Risse 

 

M. Radke 

 

Verantwortungsprojekte 

Waldtretbecken Möhnesee:  N. Winkler, N. Bohlemann 

Busguides/ Paten/ Aufsicht:  P. Klimke  

Pausengestaltung/ Sporthelfer: M. Loer  

Bienenprojekt: Dr. A. Vogel              
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Steuergruppen 

 

Kooperation mit regionalen  W. Bitter, A. Schmidt-Huckebrink,   

Unternehmen: M. Padberg, P. Klimke 

  

Schulprogramm: J.-M. Jacob, N. Bohlemann, N. Dons,  

 P. Johänning, P. Klimke, M. Radke, 

 F. Spaniel, N. Winkler, M. Padberg  

 

Schulentwicklung: Sprecher: N. Dons, F. Spaniel 

 

Fortbildung: J.-M. Jacob, N. Bohlmann 

 M. Loer, M. Radke 

 

Fördern: N. Dons, K. Heyer, M. Radke, M. Loer 

 

5  Schullaufbahn und Schulabschlüsse 
 

In der Sekundarschule werden alle Schulabschlüsse der Sekundarstufe I vergeben und alle 

Anschlüsse ermöglicht:   

Jahr-
gangs-
stufe 

  S c h u l s y s t e m   i n   N R W    Jahr-
gangs-
stufe             

13  Gymnasiale 
Oberstufe 

der Gesamtschule 

Berufskolleg 
Berufliches Gymnasium, 
Fachoberschule, Berufs-   
fachschule, Berufsschule 

   

12  Gymnasiale Oberstufe  
des  

Gymnasiums 

 12 

11   11 

     10 

              
              

              

8 
 

   

 

       8 

7 
 

          7 

6  Gesamtschule 
 

Hauptschule Realschule Gymnasium  6 

5 
 

          5 

4             4 

3     Grundschule     3 

2             2 

1             1 

*verbindliche Kooperation mit mindestens einer Oberstufe eines Gymnasiums, einer Gesamtschule  
oder einem Berufskolleg 

Quelle : http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Sekundarschule/Schulsystem_NRW_klein_ohne_Untertext.JPG 

 

Sekundarschule 

http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Sekundarschule/Schulsystem_NRW_klein_ohne_Untertext.JPG
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Bis zur Klasse 8 ist die Versetzung der Regelfall. Ab Klasse 9 müssen zum Erreichen der ersten 

Schulabschlüsse die Voraussetzungen der APO SI erfüllt sein. 

Die Aufnahme in die Sekundarschule erfolgt nach den Vorgaben der Ausbildungs- und 

Prüfungsordnung für die Sekundarstufe in NRW. 

Die Zuweisung in die 3 Klassen wird auf der Grundlage von Leistungsvielfalt 

(Grundschulempfehlung) und Beratungsgesprächen mit den Eltern durchgeführt. 

 

Zu den Alleinstellungsmerkmalen der Sekundarschule zählen die konsequenten 

differenzierten Übungsstunden und die Profilbildung, die an der Möhnesee-Schule schon ab 

Klasse 5 angeboten wird. So ist diese Schulform spezialisiert auf eine qualifizierte Bildung der 

Schülerinnen und Schüler in der Zeit des Erwachsenwerdens im Alter von 10 bis 17 Jahren. 

 

 

 

6 Raumkonzept (zurzeit in Überarbeitung) 

 

Die räumlichen Voraussetzungen für eine 3-zügige Sekundarschule sind durch den Ausbau 

der Schule im Jahr 2010 gegeben. 

 

Raumauflistung für die aufbauende Sekundarschule: 

 

Gebäudeteil 1: 

Verwaltung (3 Räume) ς Lehrerarbeitsräume (3 Räume) ς Selbstlernzentrum ςSozialarbeit ς 

Arbeitsraum für Förderschwerpunkte ς Aula/Musik ς Computerraum II ς 1.-Hilfe ς Chemie ς 

Vorbereitung Chemie - Physik ς Vorbereitung Physik ς Bereich Arbeitslehre Technik/ 

Werken: 2 Arbeitsräume + 3 Nebenräume 

 

Gebäudeteil 2: 

Jahrgang 5/6:  6 Klassenräume + 4 Nebenräume für Differenzierung 

 

Gebäudeteil 3:  

Jahrgang 7/8: 6 Klassenräume + 1 Differenzierungsraum  

Computerraum I ς Kunstraum - 2 Kunstvorbereitungsräume ς Bereich Arbeitslehre 

Hauswirtschaft: Küche - Essraum - Nebenraum 

 

Gebäudeteil 4: 

Jahrgang 9/10: 6 Klassenräume + 2 Differenzierungsräume  

Biologie ς Vorbereitung Biologie ς Kiosk 
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Sportstätten:  

Dreifachturnhalle ς Turnhalle ς Lehrschwimmhalle ς Sportplatz 

Betreuungsräume: 

Küche ς 3 Aufenthaltsräume ς 1 Spieleraum 

 

Der Mensabetrieb wird im benachbarten Gemeindehaus αIŀǳǎ ŘŜǎ DŀǎǘŜǎά ό9ƴǘŦŜǊƴǳƴƎΥ мрл 

m), erreichbar über einen gesicherten Fußweg, eingerichtet.  

Die im Haus vorhandene Gemeindebücherei steht den Kindern in der Mittagszeit für Lese- 

und Vorlesezeiten, für Leseberatung und Ausleihe zur Verfügung. Im Gymnastikraum des 

αIŘDǎά ƪǀƴƴŜƴ {ǇƻǊǘ- und Tanzangebote wahrgenommen werden. So wird die Mittagspause 

zusammen mit den zusätzlichen Angeboten in der Schule anregend oder entspannend 

gestaltet. (siehe auch Raumverteilungsplan im Anhang VI) 
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Teil B    SCHULPROGRAMM 

 

7 Schulprogramm 

 

Das konzeptionelle Fundament für die Leitlinien der Möhnesee-Schule wird in einem 

Schulprogramm zur Umsetzung vorbereitet. In konkretisierten Schritten wird die 

innerschulische Entwicklungsarbeit einer lernenden Organisation dargestellt. Von der 

Planung, über die Realisierung und Formen der Ergebnis- und Prozessauswertung zu 

neuer/veränderter Planung stellt das Schulprogramm den lebendigen Weg der Schule als 

einer handlungsfähigen, pädagogischen Einheit dar. Mit einem möglichst breiten Konsens 

und für alle Beteiligten verbindlich wird das Programm mittelfristig vereinbart und 

festgeschrieben. Ein anschließendes Arbeitsprogramm formuliert konkrete, realisierbare 

Maßnahmen und Vorhaben für die nächsten Jahre. Dieser Teil des Schulprogramms ist 

unmittelbar umsetzungsbezogen und legt eine verbindliche Reihenfolge der Zielsetzungen 

fest. Er enthält einen Zeit- und Arbeitsplan, regelt Zuständigkeiten und 

Aufgabenverteilungen. In sinnvollen Abständen werden Erfahrungen, die während des 

Aufbaus der Sekundarschule gemacht werden, in eine Aktualisierung des Schulprogramms 

einfließen. 

 

 

 

7.1 Guter Unterricht 
 

Neben den traditionell bewährten Unterrichtsformen legen wir Wert auf 

handlungsorientierte und lebendige Unterrichtsangebote in unserem Schulalltag. Unseren 

Schülerinnen und Schülern Klarheit über die Zielsetzung und Sinnhaftigkeit von 

Unterrichtseinheiten zu geben, damit sie das Lernen als für ihre Wirklichkeit relevant 

erkennen, bedeutet für uns eine zentrale Voraussetzung für Lernfreude und Lernfortschritt. 

 

Handlungsorientiertes Lernen ist gekennzeichnet von einem ganzheitlichen Einsatz des 

Schülers, bei dem seine Lernvoraussetzungen bezüglich der Vorbildung, der Lernwege, der 

psychischen und sozialen Entwicklung Berücksichtigung finden und ihm deshalb eine aktive 

Teilnahme ermöglichen. 

 

5ŜǊ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ǳƴŘ Řŀǎ {ŎƘǳƭƭŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴ αƎŜǀŦŦƴŜǘάΣ Řŀǎ ƘŜƛǖǘΣ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ 

bringen ihre Ideen und Vorstellungen in die Institution Schule mit ein, sei es in Bezug auf 

organisatorische, inhaltliche oder methodische Bereiche. 
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Bausteine handlungsorientierten Unterrichts: 

ü Lernorientierung (Welche Voraussetzungen bringt der Einzelne mit?) 

ü Inhaltsorientierung (Welche Erfahrungs- und Interessenlage hat der Einzelne? 

Welche außer- und nachschulischen Bedeutungsfelder wirken auf den Einzelnen?) 

ü Prozessorientierung (Welches situationsbedingte Rollenverhalten von Lernenden und 

Lehrern kommt zum Tragen? Lehrer: Classroom-Manager ς Schüler: individueller 

eigenaktiver Lerner) 

ü Produktorientierung (²ŜƭŎƘŜ ΰtǊƻŘǳƪǘŦƻǊƳΨ ŜǊƎƛōǘ ǎƛŎƘ aus der Erarbeitung? - 

Klarheit über Unterrichtsziele beim Lernenden fördern die Identifikation des 

Einzelnen und der Gruppe mit dem Ergebnis, das eine Präsentation und Evaluation 

erfordert.)   

 

Dazu erwerben Schülerinnen und Schüler 

von Beginn ihrer Schulzeit an Methoden, 

Arbeits- und Verhaltensweisen, die sie 

befähigen, schulische  Prozesse als aktive 

Teilnehmer verantwortlich mitzugestalten. 

Ein wesentlicher Baustein ist dabei die 

Durchführung von Methodentagen, die 

inhaltlich und thematisch aufbauend zu 

Beginn eines jeden Schuljahres 

durchgeführt werden.  

(siehe Methodenkonzept im Anhang II).  

 

 

 

7.1.1 Wochenrhythmus in der Sekundarschule 

 

Bedingt durch das weitläufige Einzugsgebiet erreichen unsere Schülerinnen und Schüler zu 

unterschiedlichen Zeiten die Schule. Wir legen daher Wert auf einen offenen Schulanfang, 

der einem ruhigen, störungsfreien und individuell eingestimmten Start in den Unterrichtstag 

dient. 

Die Tagesgestaltung folgt dabei einer wiederkehrenden und geregelten Struktur, die durch 

fachliche Gesichtspunkte am Vormittag, einer Mittagspause und vorwiegend 

praxisorientierten Aktivitäten am Nachmittag, den Schülerinnen und Schülern Sicherheit 

bietet. So wechseln über den Tag verteilt Arbeit, Begegnung und Rückzug in sinnvollen 

Einheiten ab.  

 

Ein zentrales Element unserer Sekundarschule ist der Wochenanfangskreis (WAK) und 

Wochenabschlusskreis (WAK). Wir wollen, dass die Schülerinnen und Schüler nach dem 

Wochenende an ihrem Ort des Lernens auch geistig ankommen und genauso am Ende der 
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Woche das Erlebte und Gelernte reflektieren. Dabei 

erzählen insbesondere die jüngeren Schülerinnen 

und Schüler von Erlebnissen am Wochenende, 

knüpfen an Themen der vergangenen Schulwoche 

an und bereiten sich auf neue Aufgaben, 

Wochenziele und Inhalte vor. Daher beginnt die 

Schulwoche grundsätzlich in jeder Klasse mit dem 

Wochenanfangskreis und endet mit dem 

Wochenabschlusskreis. Mit zunehmendem Alter 

setzen sich die Schülerinnen und Schüler in den 

WAK-Stunden verstärkt mit sich selbst, ihrem Rollen- 

und Sozialverhalten und ihrem individuellen Lernfortschritt auseinander. Die Wochenziele 

werden nun immer mehr zu persönlichen Zielen, die Stärken fördern und Schwächen 

ausgleichen. Der Wochenabschlusskreis bietet in den höheren Klassen Zeit für 

Präsentationen und Reflektionen. 

 

Aktiver und lebendiger Unterricht will das Gemeinschaftsgefühl der Lerngruppe stärken, 

demokratische Einstellungen und kommunikative Kompetenzen fördern und das 

selbstständige Lernen unterstützen. Daher ist der Klassenrat festes Element der 

Stundentafel. Hier werden die vielfältigen Interessen der Mitglieder zu einem gemeinsamen 

Tun koordiniert. Dabei sind die Lerninteressen der Schülerinnen und Schüler genauso 

Tagesordnung wie soziale Interessen. Schule vermittelt den Kindern nicht nur Fachwissen, 

sondern auch Werte wie Hilfsbereitschaft und Verantwortung für sich und andere. Die 

Auseinandersetzung mit Zivilcourage, Gewalt in allen Facetten und Suchtprävention sind 

Basis für die Entwicklung von Empathie, um den Umgang miteinander und damit die 

Gemeinschaft zu fördern. Alters- und bedarfsgerecht setzen sich die Schülerinnen und 

Schüler der Sekundarschule daher in den Klassenratsstunden auch  mit Themen des Sozialen 

Lernens auseinander. In den höheren Klassen ist die Klassenratsstunde in den 

Wochenabschlusskreis integriert. 

 

Ein methodisch abwechslungsreicher und möglichst handlungsorientierter Unterricht, der 

die Selbstständigkeit der Lernenden mehr und mehr bis hin zur Eigenverantwortlichkeit 

fördern will, braucht Ruhe und damit Zeit. Daher ist unsere Stundentafel weitgehend nach 

dem Doppelstundenmodell aufgebaut, was man dem  folgenden Stundenplan und der 

Stundenverteilung entnehmen kann. 

 

Die Schülerinnen und Schüler treffen in einer Lerngruppe mit sehr unterschiedlichen Stärken 

und Schwächen aus allen Bereichen aufeinander. Dies erfordert Mut, Schwäche zuzugeben, 

Hilfe von Mitschülern anzufordern und diese anzunehmen. Ebenso gilt es seine Stärke 

zuzulaǎǎŜƴΣ ǎƛŜ ŀǳǎȊǳōŀǳŜƴ ǳƴŘ ŀƴ aƛǘǎŎƘǸƭŜǊ ŀƭǎ α9ȄǇŜǊǘŜά ǿŜƛǘŜǊȊǳƎŜōŜƴΦ ²ƛǊ ǿƻƭƭŜƴ ƛƳ 

Lernenden eine positive Grundhaltung zum Lernen und ein gutes Sozialklima in der 
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Lerngruppe anregen und beibehalten ς das sind uns wichtige Kriterien für einen geöffneten 

Unterricht, in dem sowohl gemeinsames als auch individualisiertes Lernen zum Prinzip wird.  

 

Für die täglichen Übungseinheiten erhalten die Schülerinnen und Schüler in den Jahrgängen 

5/6 daher einen Wochenplan όǎƛŜƘŜ α«ōŜƴŘŜǎ [ŜǊƴŜƴάύΦ 5ƛŜǎŜǊ ŜƴǘƘŅƭǘ ǾƻƳ [ŜƘǊerteam 

verfasste konkrete Arbeitsaufträge sowohl für die Hauptfächer (je 2-stündig) als auch für 

Gesellschaftslehre und Naturwissenschaften (je 1-stündig) mit einer Auswahl an Pflicht- und 

Wahlaufgaben, die dem Leistungsstand der Schülerinnen und Schüler angepasst sind und 

individuelles Lernen initiieren. Die Anzahl der Wochenplanstunden nimmt in den höheren 

Jahrgängen ab, da mit zunehmender Sach- und Methodenkompetenz die Selbstständigkeit 

ŘŜǊ [ŜǊƴŜƴŘŜƴ όǎƛŜƘŜ α{ŜƭōǎǘƎŜǎǘŜǳŜǊǘŜǎ [ŜǊƴŜƴάύ ōƛǎ Ƙƛƴ ȊǳǊ 9ƛƎŜƴǾerantwortlichkeit (siehe 

α9ƛƎŜƴǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜǎ [ŜǊƴŜƴάύ ƎŜǎǘŅǊƪǘ ǿƛǊŘΦ 

 

 

7.1.2 Lernen in eigener Hand 
 

In den Jahrgängen 5/6 erwerben 

unsere Schülerinnen/Schüler die 

Grundlagen für selbstbestimmtes 

Lernen. Täglich erhalten sie in einer 

Doppelstunde Gelegenheit, 

Übendes Lernen zu praktizieren. 

Diese besondere Form schulischen 

Lernens beinhaltet den individuellen 

Umgang mit Aufgabenformaten auf 

unterschiedlichen Lernniveaus, um 

fundierte Grundlagen zu schaffen 

oder herausfordernde 

Problemstellungen zu untersuchen 

(siehe Methodenkonzept). Gemäß der Entwicklung der Schülerpersönlichkeit richten sich die 

Wochenarbeitspläne nach dem Lernfortschritt des Einzelnen. Die Lehrpersonen schaffen 

eine förderliche Lernumgebung und geben als Lernberater notwendige Hilfe.  

 

In den Jahrgängen 7/8 können die Schülerinnen/Schüler mit einem erhöhten Grad an 

Selbstständigkeit und erkennbarer Schwerpunktsetzung systematisch üben. Sie haben die 

methodischen Voraussetzungen für Selbstgesteuertes Lernen erworben und wenden sie in 

speziell dafür ausgewiesenen Stunden an. Medialer Einsatz bietet ein breites 

.ŜǘŅǘƛƎǳƴƎǎŦŜƭŘΦ 5ŜǊ [ŜƘǊŜǊ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘ ŀƭǎ ΰ/ƻŀŎƘΩ ŘƛŜǎŜ {ŜƭōǎǘƭŜǊƴǇƘŀǎŜƴΦ 

In den Jahrgängen 9/10 erhalten die Übungsstunden den Charakter von Projektarbeit. 

Schülerinnen/Schüler bereiten sich durch Eigenverantwortliches Lernen auf den Übergang 

in andere Systeme vor. Kennzeichen dieses Arbeitens sind aktive, produktive Abläufe, für die 
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die Schülerinnen/Schüler auch ein Selbstlernzentrum mit passender medialer Ausstattung 

nutzen. Dieses Lernen setzt ein hohes Maß an Eigenständigkeit und Eigenverantwortlichkeit 

voraus, welches die Schülerinnen/Schüler angesichts einer erfolgreichen Lernbegleitung 

(siehe BO-Konzept im Anhang III) für die anstehende berufliche oder schulische 

Weiterbildung erworben haben. 

 

In allen Fächern unterstützen schülerorientierte Unterrichtsarrangements die 

Selbstständigkeit der Lernenden. Dazu zählt u.a. die Methode Lernen durch Lehren (LdL), bei 

der die Schülerinnen und Schüler eine Lernaufgabe selbstständig erschließen und den 

Mitschülern vermitteln, ihren Erfolg überprüfen und durch Übungseinheiten vertiefen. Sie 

ermöglicht ihnen in der Lehrerrolle ein Erfahrungsfeld, durch das sie initiatives, autonomes 

Handeln entwickeln. Durch LdL schulen Schülerinnen und Schüler, Wichtiges von 

Unwichtigem zu unterscheiden, zu differenzieren, zu kommunizieren, zu kooperieren und 

vor allem Verantwortung zu übernehmen. Sie lernen, eine demokratische Haltung zu 

entwickeln. 

 

Die Verknüpfung von Fachinhalten lässt Schülerinnen 

und Schülern Zusammenhänge erkennen und sie 

erleben die fachlichen Zugänge als Einheit in der 

Auseinandersetzung mit einem Problem- bzw. 

Arbeitsbereich. In allen Jahrgangsstufen werden 

daher mindestens zwei Mal pro Schuljahr 

fächerverbindende Unterrichtseinheiten 

durchgeführt.   

Ausprobieren, Bearbeiten, Produzieren und Beurteilen führt mit großer Selbstständigkeit zu 

hohem Kompetenzgewinn. Freude am eigenen Tun und das Gefühl von Stolz über das 

Ergebnis fördern Motivation und eigenverantwortliches Handeln in einem aktiven und 

mitgestalteten Unterricht. Daher geben wir die Themenfindung, Problemstellung, 

Lösungswege und Planung  in den Jahrgangsstufen einmal im Schuljahr in Form von 

Projekttagen in die Hände der Schülerinnen und Schüler. Die Ergebnisse werden in Form von 

Dokumentationen, Produkten und Präsentationen am Tag der offenen Tür der 

Schulgemeinde präsentiert.  

 

Regionale Projekte verbinden das Schulleben mit der Gemeinde, den Unterricht mit der 

realen Lebenssituation (siehe Verantwortungsprojekte). Vor- und Nachbereitungsphasen 

sind an Fächer bzw. Fachbereiche angegliedert, während die Durchführung/ Umsetzung im 

außerschulischen Bereich durch den direkten Bezug zur Realität einen hohen Erfahrungswert 

bietet.  

 

 

 


